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Unterst ützung kinderreicher Familien durch eine gesetzliche Grundlage f ür Geschwisterrabatte 

In der Diskussion zum Postulatsbericht familienergänzende Betreuung von Kindern in der Stadt 

St. Gallen wurde vom Stadtrat die hohe und steigende Bedeutung eines bedarfsgerechten fa ­

milienergänzenden Betreuungsangebotes f ür die Familien anerkannt. Der Stadtrat f ührte im 

Postulatsbericht aus, dass der Stadtrat Gewähr dafür leisten wolle, den Eltern, die eine familien­

ergänzende Betreuung für Kinder sowohl im Vorschulbereich als auch im Schulalter benötigen, 

weiterhin ein qualitativ gutes und finanziell tragbares Angebot anzubieten. Der Stadtrat bedau­

erte es, dass aufgrund der finanziellen Lage das Angebot nicht weiter ausgebaut werden kann. 

Es erstaunt deshalb, dass trotz dieses klaren Bekenntnisses f ür ein finanziell tragbares Betreu-

uungsangebot in den Direktionen  und DSSP geplant ist, die bisher gewährten Geschwis­

terrabatte abzuschaffen. 

Angebote familienergänzender Betreuung von Kindern sowohl im Vorschul- als auch im Schul­

alter sind f ür Arbeitgeberinnen und -geber ein wichtiger   und f ür Familien ein 

wesentliches Kriterium, ob sich ein Umzug in die Stadt lohnt. Die Aufnahme der Erwerbstätig­

keit eines bisher nicht berufst ätigen Elternteils lohnt sich nur, wenn die Kosten für die Kinder­

betreuung einen gewissen Prozentsatz des zusätzlichen Lohnes nicht übersteigen. Mit der Ab ­

schaffung von Geschwisterrabatten wird signalisert, dass die Stadt nicht daran interessiert ist, 

attraktive Voraussetzungen f ür die Aufnahme einer Erwerbstätigkeit von Müttern oder Vätern, 

die bisher hauptsächlich die Kinder betreut haben, zu schaffen. Die Stadt verliert dadurch zu ­

sätzlich f ür bereits berufstätige Eltern an Attraktivit ät. Berufstätigkeit   sich lohnen! Es soll 

nicht sein, dass Familien mit zwei und mehr Kindern sich eine Berufstätigkeit nicht leisten  k ön ­

nen. Es ist bedauerlich, dass die Stadt nicht daran interessiert ist, gute Rahmenbedingungen zu 

schaffen, welche in der heutigen Zeit mangelnder Fachkräfte die Wiederaufnahme der Berufstä ­

t igkeit von gut ausgebildeten Frauen f ördert. 

 

Motion  



Mit der Aufhebung von Geschwisterrabatten werden aber auch finanzschwache Eltern zusätz­

lich belastet. Gerade Familien, die auf zusätzliche Einkommen angewiesen  sind, sollen mit der 

familienergänzenden Betreuung entlastet und nicht zusätzlich finanziell belastet werden. 

Wir beantragen deshalb, dass der Stadtrat eine gesetzliche Grundlage schafft, welche Ge­

schwisterrabatte nicht nur f ür den Instrumentalunterricht gemäss Art. 3 Gebührentarif f ür den 

Besuch der städtischen Volksschule und der Musikschule (sRS 211.511), sondern auch für  fami ­

lienergänzende Betreuungsangebote wieder gewährt. Familien mit mehr als einem Kind sollen 

bei der Nutzung von durch die Stadt angebotenen oder subventionierten familienergänzenden 

Betreuungsangeboten wie Krippen, Horte, freiwillige Schulhausangebote und Tagesbetreuung 

FSA+ sowie Mittagstisch ab dem 2. Kind eine Kostenreduktion nach Anzahl Kinder (Geschwis­

terrabatt) erhalten. 
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